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Untersuchung von kommunaler Wärmeplanung („Energie- und Wärmekonzept“), das integriert alle technischen 
Optionen der Wärmeerzeugung berücksichtigt, als Möglichkeit der stringenteren und schnelleren Zielerreichung

• Neben der Planung an sich soll auch die Möglichkeiten zur Umsetzung der Planung sowie dessen Finanzierung betrachtet werden
• Dabei insbesondere Berücksichtigung der Herausforderungen der Sektorenkopplung und dem Zusammenwirken aus 

gesamtsystemischen und kommunalen Entscheidungen
• Interdisziplinäre Untersuchung durch Einbezug ingenieurswissenschaftlicher, ökonomischer und juristischer Expertise

Vorreiterkommune Neuruppin als Beispiel für ein solche kommunale Wärmeplanung, um daraus Erkenntnisse für 
andere Kommunen und allgemeine Reformüberlegungen abzuleiten

Projektpartner:

Worum geht es im Projekt EW-K2?

Professur Infrastrukturwirtschaft 
und -management (IWM)
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In Neuruppin
• Erstellung eines Wärmeplans (ehem. Wärmekonzept)

 Aufnahme von Potenzialen erneuerbarer Energie einerseits und Energieverbräuchen andererseits
 Modelleirungen Ausbau Wärmenetz
 Versorgungsoptionen außerhalb des Wärmenetzes

• Umsetzung des Wärmeplans
 Aufgrund des Fortschritts in Neuruppin vor allem Update laufender Aktivitäten

Übergreifend
• Bereitstellen von Entscheidungshilfen für andere Kommunen

 Vorgesehen aktuell Hilfestellung zu den Möglichkeiten einer verkürzten Wärmeplanung
• Reformüberlegungen zu gesetzlichen Anpassungen insbesondere im Bereich Umsetzung und Finanzierung
• Hier laufen Arbeiten bis Ende 2024

Was wurde im Projekt (bisher) gemacht?
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Was war Ihr persönliches Highlight in der Projektlaufzeit?
• Anfang Gesetzgebungsprozess Wärmeplanung (2022): Einbringen von Projekterkenntnissen in 

Gesetzgebungsprozess, als dieser Prozess noch offen für Erkenntnisse war
• BEW-Antrag: Bundesweit erster Antrag in dem neuen Förderprogramm bewilligt, wobei die Projektergebnisse die 

schnelle Beantragung ermöglichten
• Neuruppiner Workshop im Januar 2024: Vorstellung und Diskussion von Ergebnissen u.a. mit dem Bürgermeister von 

Neuruppin

Welche Projekterfahrungen wurden gemacht?
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Welche zentralen Erkenntnisse (u.a. für Praxis und Wissenschaft) haben Sie gewonnen?
• Bedeutung von Zusammenarbeit von Verwaltung und Stadtwerken ist nicht hoch genug einzuschätzen
• Kommunale Akteure (insgesamt, nicht nur auf Neuruppiner Aktuere bezogen) sind gewillt ihren Beitrag zur 

Energiesystemtransformation zu leisten, aber…
 …sie werden teilweise nicht, nicht ausreichend oder aufgrund von Interessensgruppen falsch informiert über die 

geeigneten Handlungsoptionen…
 …oder können aufgrund gesetzlicher Rahmenbedingungen die geeigneten Handlungsoptionen nicht wahrnehmen.

Wie werden die Ergebnisse verstetigt? Wie schätzen Sie die Übertragbarkeit ein?
• Teilweise werden sie verstetigt durch das erlassene Wärmeplanungsgesetz
• Zum Teil befinden sich Ergebnisse schon in der Umsetzung (vor allem vor Ort) und sind damit verstetigt
• Bei weiteren Ergebnissen ist dies noch offen, da Ergebnisse sich auf noch offene Fragen beziehen, die vom Gesetz 

noch nicht aufgenommen worden sind

Welche Projekterfahrungen wurden gemacht?
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Was würden Sie heute anders machen?
• Versuchen, schneller die „Distanz“ zwischen Wissenschaft und Praxis abzubauen (wohl auch etwas coronabedingt, da 

Projektstart 2021 war)

Welche Empfehlungen haben Sie für künftige Forschungsmaßnahmen?
• Nicht ganz ernst: Nicht thematisch im Mittelpunkt eines chaotischsten Gesetzgebungsverfahrens zu stehen
• Versuchen eine (zumindest in Ansätzen) kollegiale Form der Zusammenarbeit und „kurze Dienstwege“ zu etablieren

Welche Projekterfahrungen wurden gemacht?
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Das Projekt EW-K2 aus Sicht der Praxis
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FW-Netz der SWN
WK I-III, Innenstadt & Vorstadt Nord Bivalenten Anlagen

HH1 – Junkerstraße

HH2 – Anna-Hausen-Straße (BHKW)

HH3 – Am Alten Gymnasium 

HH4 – Gerhard-Hauptmann-Straße (BHKW)

Monovalente Anlagen

HH 6 – Heinrich-Rau-Straße (BHKW)

HH 7 – Ernst-Toller-Straße (BHKW)

HH 8 – Am Wasserturm (BHKW)

HH 9 – Trenckmannstraße (BHKW)

HH 10 - Feststoffkesselanlage
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Laufendes Projekt zur Tiefengeothermie
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Tiefengeothermie - Fördermittel 23.04.2024 · Seite 11



Tiefengeothermie - Bohrungen

Quelle: GTN Ingenieure & Geologen
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Projektstand – Bohrung / Bohrplatz 23.04.2024 · Seite 13
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Tiefengeothermie – Bsp. Bohrplatz

Quelle: GTN Ingenieure & Geologen
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 Investition 25.000.000 €

 Tiefe 1.700 Meter

 40 % Förderung (BEW/BAFA)

 Bohrstart 06/2024

 Inbetriebnahme zur Heizperiode 2026/27

 Bohrung + Wärmepumpen 12 MW

 Temperatur ca. 70 °C
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Kontaktdaten:
Marten Westphal

marten.westphal@uni-weimar.de
Tel: +49 (0)3643 - 58 44 88

Marian Retzlaff
retzlaff@swn.aov.de

Tel: 03391 511 224 / 0172 3292503 (mobil)

Mehr dazu auf der Projektwebseite unter: ew-k2.de


